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Enn rauhen Wetters Grimm wenn
Sturm und Windes Brauſen

Die wilde Nluthen treibt und gantze
Walder regt

Wenn alle Tritt und Schritt umringt
ein ſchrecklich Sauſen

Auch hie und da ein Knall das Srden
Rund bewegt:

Wer konte wohl das Hauht mit Jreudigkeit erheben?
Solt nicht ſo Mund als Herlgl vor Angſt und Schreck erbeben?

Wochwurdiger Dein Manß hat ietzt ein Sturm er

ſchuttert
Desgleichen es noch nie an keinem Orth verſpuhrt

So offt der Deinen Hertz ob hartem Schlag erzittert

Blieh doch des Hauſes Schwell und Pfriler unberuhrt
Itzt trennet ſich der Grund die eine Helffte findet
Und der erſchellte Bau wird von dem Riß gewinckeet.

Fechl allzu groſſer Schmertz den dieſer Fall erivecket

Das Hochbetrubte Hauß  weicht gantz von ſeiner

RuhZes Flters gtutz und Sroſt wird von der Grufft bededket
Sie Hoffnung letzter Treu fallt hier in einem Nu.

Das halbe Hertz erbiaßt die Liebe iſt verſchwunden

Wo zweyer Kertzen Bluth auf ewig hatt' verbunden.
Der



Ver iebes Pfander Jahl fuhrt  nichts als bittte Alagen
In dem bethranten Mund Jhr Antlitz iſt verhullt

Und was ein zartes Reiß mit Worten nicht kan ſagen
Sntdecdkt der Gehnſucht Macht mit Weinen angefullt.

Wo tieff hat der Verluſt das Hertz und Sinn gebeuget
Daß ſich beklemmte Bruſt nicht gleich zum Troſte neiget.
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Fdein Wunder wenn der kſchreck auch unſre Hertzen drucket

Die wir Hochwurdigs Haupt in Deiner Aufficht

ſind;Gleichwie Sein VreudenStand auch unſern ginn erquicketvh

Wo kommts auch daß Zein Schmertz bey uns Betrubniß

findt. D S 5Laß nur der Seinen Pflicht die LeydCypreſſen ſetzen

Und mit dem ThranenSchwanum geehrte Aſche netzen.

Fe hellern TugendEzlautz man ſtets bey Dir erblickte

Wenn Dein gelaßner Sinn atujf allen Fall bereit
Fe heihre MndachtsFlamm Dein Hertz zu GOtt abſchidke

Wenn trubes Ungemath einbrach zur Sreutzes-Feit:
Fe großre Traurigkeit bringt auch das fruhe důcheiden

2Sa Du  Wohl Sechae ſchoneiſt zur HimmeſsE

dteuden

Befremdets die Vernunfft warum die Dugend ſterbe?
End was den Tand der Welt verlacht vor andern fallt?

So zeigt ein hoher Licht wie der niemahls verderbe/

es Glaubensvoller Geiſt ſich feſt an FEſum halt.
Der Tod iſt ihm ein Pfad nach Zions guldnen Mauren
Jn welchem FreudenSchall Glantz Anmuth ewig dauren.

Hoch



Hochwurdig-Theurer Mann! ein TroſtGedicht zu
ſchreiben

 ſt unſre Meynung nicht Du weiſt des Fßochſten Arth;
Keny dieſer WehmuthsPflicht mag nur der Wunſth bekleiben

Mit dem ſich Vieb und Vreu der Hertzen willig paart:

Keſtrahl o ewges Licht! mit neuen GnadenBli
cken

Deß tieffgebeugtes VAuPd/ der dein Aug—
Apffel iſt

Laß Seinen WirtwerStand nicht Rugſt und
Kummer drucken

Da ſchon geweyhte Laſt Sein SorgenTheil
abmißt!

Zein Seegenvolles Dmt muß ferner glucklich
ſiegen

Und was der reinen Lehr zuwider unterliegen! 8

Dit SWEg6eẽ dieſes Stamms beſchatten All
machtsFlugel

Es ſproſſe lauter Wluck zu beyden Seiten aus

Daß ſtets in Rhnen bluh das Vopfferiſche

Hauß
und der Werdienſte Ruhm ſteig biß zum Eter—

ſnenHugel!
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